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�Vorwort
Liebe Betreuerinnen und Betreuer,

tagtäglich regen Sie Ihre Senior*innen an, den versunkenen Wortschatz zu 
heben, Redewendungen und Redensarten sowie Zitate hervorzukramen. Sie 
erinnern an Lieder und Gedichte, rufen Wissen und Erfahrungen ab und brin-
gen die Senior*innen zum Lachen.

Gedächtnistraining fördert die Durchblutung des Gehirns und des ganzen Kör-
pers. Das ist besonders wichtig für Menschen, die in ihren Bewegungsmöglich-
keiten eingeschränkt sind. 

Bei allen geistigen Aktivitäten soll es aber nicht nur um die Gesundheit gehen, 
sondern es soll vor allem Freude bereiten. Lachen und Erfolgserlebnisse rufen 
positive Gefühle hervor, entspannen und motivieren, weiterzumachen – auch 
wenn die Aufgaben mal nicht so einfach sind. Erfolge in entspannter, fröhlicher 
Atmosphäre führen zu mehr Selbstvertrauen, zu einem positiven Selbstbild 
und stellen zufrieden. Die Folgen sind: mehr Aktivitäten, mehr Umwelt- und 
Sozialkontakte, mehr Bewegung, eine Förderung der Gesundheit und letztlich 
mehr Freude am und im Leben. 

Mit diesen Gedächtnisspielen zum Thema „Haus und Garten“ können Sie die 
Teilnehmenden immer wieder überraschen und motivieren wie auch mit ihnen 
aus dem Langzeitgedächtnis viele Erinnerungen hervorholen, und mit leichten 
und etwas anspruchsvolleren Spielen die Teilnehmenden dort abholen, wo sie 
stehen. Im 1. Kapitel, betitelt „Rund ums Haus“, werden seltsame Hausbewoh-
ner, nette Nachbarn und vieles mehr unter die Lupe genommen. Im 2., 3. und 
4. Kapitel geht es um viele Spiele in Küche, Stube, Keller und Dachboden, wäh-
rend im Kapitel 5 der Garten im Mittelpunkt steht. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Senior*innen Begeisterung für das Training, viel 
Freude, viele Erfolgserlebnisse, heitere Gelassenheit und immer wieder neue, 
kreative Ideen. 

Boppard-Buchenau, im Januar 2022� Ursula Oppolzer
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��Rund ums Haus
��Tratsch im Treppenhaus
Lesen Sie den Teilnehmenden diesen „Tratsch im Treppenhaus“ vor und lassen 
Sie die Reimwörter finden. 

Trude und Thea treffen sich im Treppenhaus
und kehren immer wieder alles (raus).
Die junge Schöne mit den blonden Locken 
hat einen Freund mit lila (Socken).
Und bei der Frau im knallroten Rock
klopft jede Nacht ein Herr mit (Stock).
Kein gutes Haar wird Eva lassen, 
an dem jungen Mann aus (Sassen). 
Sie flüstert ins Ohr der ander’n 
der Mann mit Hut, der ist aus (Flandern). 
Und der Student dort oben unterm Dach,
der studiert ein recht seltsames (Fach).
Ach, herrjemine, es ist schon spät, 
wie beim Tratschen schnell die Zeit (vergeht).
Die Türen sind nun zu,
Das Treppenhaus hat endlich (Ruh’).

Weitere Ideen
•	 Lesen Sie jeweils die erste Zeile und die 

Teilnehmenden finden selbst eine zweite 
Zeile. 

•	 Die Teilnehmenden bilden gemeinsam 
Reime vom Tratsch im Treppenhaus. 

•	 Lassen Sie Ersatzwörter für „reden“ 
nennen (sprechen, flüstern, tuscheln, …)

•	 Die Teilnehmenden suchen viele Wörter, 
die mit „Tr“ beginnen wie Treppenhaus 
oder mit „tr“ wie tratschen. 

Gedächtnistipp 
Machen Sie so 
oft wie möglich 
Wortspiele, um 
Ihren versunke-
nen Wortschatz 
zu aktivieren und 
Ihre grauen Zel-
len in Schwung 
zu bringen. 
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��Schloss – Klavier – Fenster 
Zu jeweils 3 Begriffen gehört ein gemeinsames Nachwort.  
Beispiel: Fenster – Klavier – Schloss. Das Nachwort ist „Flügel“. Lesen Sie 
jeweils 3 Begriffe vor und die Teilnehmenden nennen das Nachwort. 

Fuß – Ofen – Garten (Bank)	 Tee – Kaffee – Sammel (Tasse)
Ohren – Cocktail – Polster (Sessel)	 Couch – Küchen – Garten (Tisch) 
Haus – Schrank – Ofen (Tür)	 Mantel – Ofen – Studenten (Futter)
Rosen – Opfer – Bienen (Stock)	 Brillen – Wein – Fenster (Glas)
Decken – Taschen – Fahrrad (Lampe)	 Platten – Kleider – Wand (Schrank)
Zucker – Blech – Tee (Dose)	 Frauen – Bein – Sommer (Kleid)
Hand – Geschirr – Kopf (Tuch)	 Ehe – Schnee – Haus (Mann) 
Ferien – Schnecken – Wetter (Haus)	 Hals – Kopf – Taschen (Tuch)
Winter – Stein – Bauern (Garten)	 Werkzeug – Kohlen – Bier (Kasten)
Haus – Schall – Klage (Mauer)	 Fluss – Kinder – Ehe (Bett)

Weitere Ideen
•	 Nennen Sie ein Nachwort und die Teilnehmenden nennen das 

Vorwort.
•	 Nennen Sie ein Vorwort und die Teilnehmenden bilden reihum 

Wörter, die mit diesem Wort beginnen. Beispiel: Wetter: 
Wetterfrosch, Wetterhäuschen, Wettervorhersage, …

•	 Die Teilnehmenden bilden reihum Sätze mit den 3 Begriffen. 
•	 Die Teilnehmenden nennen reihum weitere Nachwörter und die 

anderen nennen die Vorwörter. 

Scherzfrage 
Es hat zwei Eingänge, und 
wenn man mit den Füßen schon 
draußen ist, ist man erst richtig 
drinnen. (Die Hose)

Gedächtnistipp 
Hören Sie öfter mal eine Ge-
schichte oder ein Hörspiel im 
Radio oder hören Sie eine CD und 
drehen Sie in Gedanken einen 
Film. Das stärkt Ihre Vorstellungs-
kraft und ihr Gedächtnis.
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��Tolle Omas pfeifen frech
Lesen Sie diese Sätze vor und lassen Sie Küchengegenstände nennen,  
die entstehen, wenn man die Anfangsbuchstaben der Wörter zusammensetzt. 
Beispiel: Tolle Omas pfeifen frech (Topf)

Gustav liebt Amalie sehr. (Glas) 
Udo hasst Ranunkeln. (Uhr) 
Großvater Anton bringt eine Laterne. (Gabel)
Selmas irischer Erbonkel backt. (Sieb)
Mein erster schlauer Satz entstand Rosenmontag. (Messer)
Lina öffnet Fische für Ellas Laden. (Löffel) 
Seltsamer Christian übergibt seine seltenen Echsen lachend. (Schüssel)
Tante Adelheid sucht schönen Ehering. (Tasse)
Paul findet Annas neuen Nagellack entsetzlich. (Pfanne)
Bertas endlose Chicoreebeete harkt Emil rasant. (Becher)
Konrads eckige Schuhspitzen sind echt lustig. (Kessel)
Böse Erben schimpfen erst nachmittags. (Besen) 

Weitere Ideen
•	 Lassen Sie lustige Sätze mit weiteren Haushaltsgegenständen 

bilden, die entstehen, wenn man die Anfangsbuchstaben der 
Wörter zusammensetzt.

Tipp
Beginnen Sie mit kurzen 
Wörtern wie Uhr, Sieb, … bevor 
Sie Sätze mit den Buchstaben 
von Bratpfanne, Schneebesen 
oder Korkenzieher, … bilden 
lassen.

Gedächtnistipp 
Schreiben Sie wichtige 
Gedanken und Informationen 
auf Zettel, die Sie in einem 
Zettelkasten sammeln und 
immer wieder mal anschauen. 
Sie können natürlich auch im 
Computer eine Datei dafür 
anlegen.
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��Eselsbrücken für den Haushalt
Lassen Sie raten, um was es bei diesen Eselsbrücken geht. 

Von der ? etwas Saft, 
gibt der Sahne Halt und Kraft. (Zitrone)

Ein paar Körner ? im Fass,
Salz bleibt trocken, wird nicht nass. (Reis)

? wird, wie es gebührt,
immer kalt angerührt. (Mehlteig)

Das Ei platzt nicht beim Kochen, 
wird vorher ein ? gestochen. (Loch) 

Käse bleibt frisch, mach den Versuch
in einem salzig-feuchten ? . (Leinentuch)

Laue ? auf Elfenbein
macht die Klaviertasten wieder rein. (Milch)

Nasse Pullover auf den ? ,
das verdient eine Tracht Prügel. (Bügel)

Fensterputz und ? 
bringt ja nur Enttäuschung ein. (Sonnenschein)

Weitere Ideen
•	 Lassen Sie weitere bekannte Eselsbrücken nennen. 
•	 Die Teilnehmenden erzählen ihre kleinen „Tricks“ im Haushalt.

Gedächtnistipp 
Wenn Sie einen Vortrag hören oder einen Bericht im Radio oder im 
Fernsehen verfolgen, stellen Sie sich vor, wie Sie später jemandem 
davon erzählen.
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��Der tugendhafte Hund
Lesen Sie dieses Gedicht von Heinrich Heine vor und die Teilnehmenden 
ergänzen die Reime. 

Der tugendhafte Hund
Ein Pudel, der mit gutem Fug
Den schönen Namen Brutus (trug),
War viel berühmt im ganzen Land
Ob seiner Tugend und (Verstand).
Er war ein Muster der Sittlichkeit,
Der Langmut und (Bescheidenheit).
Man hörte ihn loben, man hörte ihn preisen
Als einen vierfüßigen Nathan den (Weisen).
Er war ein wahres Hundejuwel!
So ehrlich und treu! Eine schöne (Seel’)!
Auch schenkte sein Herr in allen Stücken
Ihm volles Vertrauen; er konnte ihn (schicken)
Sogar zum Fleischer. Der edle Hund
Trug dann einen Hängekorb im (Mund).

Weitere Ideen
•	 Lesen Sie das Gedicht ein zweites Mal vor und lassen Sie die 

unterstrichenen Wörter ergänzen. 
•	 Lassen Sie weitere Gedichte nennen, in denen ein Hund oder ein 

anderes Haustier vorkommt. „Hund und Katze“ Wilhelm Busch/ 
„Der Hund als Untergebener“ Kurt Tucholsky … 

•	 Lassen Sie Hunderassen nennen: Pudel, Dackel, Terrier, Setter, Spitz, 
Labrador, Schäferhund, …

•	 Die Teilnehmenden erzählen von ihrem Hund oder einem anderen 
Haustier.

Gedächtnistipp 
Sammeln Sie zum Beispiel Sprüche, Zitate oder Witze und geben Sie 
diese im Bekanntenkreis zum Besten.
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��Dachboden und Keller 
��Auf den Dachboden damit
Die Teilnehmenden ergänzen diese Dinge aus einem Haushalt von vor vielen 
Jahren. 

•	 (Wasch)brett
•	 (Wasser)kessel
•	 weißer (Nacht)topf
•	 (Zink)eimer
•	 (Holz)zuber
•	 (Teppich)klopfer
•	 (Musik)truhe
•	 (Bohner)besen
•	 (Staub)wedel
•	 schwarze (Schreib)maschine
•	 grünes (Schnur)telefon

•	 (Tüten)lampe
•	 alte (Schall)platten
•	 (Zink)badewanne
•	 (Butter)fass
•	 altes Radio mit (Holz)gehäuse
•	 alte (Post)karten
•	 altes (Bügel)eisen
•	 (Wäsche)stampfer
•	 alte (Küchen)waage
•	 (Ton)bandgerät
•	 alte (Liebes)briefe

Weitere Ideen
•	 Die Teilnehmenden nennen reihum Dinge, die auf dem Dachboden 

sein könnten und alle merken sich diese Dinge.  
•	 Die Teilnehmenden beschreiben die obigen Dinge. 
•	 Die Teilnehmenden erzählen von einem Dachboden in ihrer 

Kindheit. 
•	 Lassen Sie Redewendungen nennen, in denen das Dach vorkommt: 

Jemandem aufs Dach steigen/kein Dach über dem Kopf haben/ 
etwas unter Dach und Fach bringen/besser den Spatz in der Hand als 
die Taube auf dem Dach/das pfeifen die Spatzen von den Dächern/

Gedächtnistipp 
Reimen Sie öfter mal und schreiben Sie kleine Vierzeiler.
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��Die Kirschen in Nachbars Garten
Lassen Sie die Teilnehmenden diese Fragen beantworten. 

•	 Welche Kirschen schmecken immer ein wenig süßer? (die Kirschen in 
Nachbars Garten)

•	 Was fällt nicht weit vom Stamm? (der Apfel)
•	 Wann kannst du getrost im Garten pflanzen? (wenn die Falter im April 

tanzen)
•	 Was sollte man in der Liebe sprechen lassen? (Blumen)
•	 Wen sollte man nicht zum Gärtner machen? (den Bock)
•	 Womit kann man eine sehr dünne Frau vergleichen? (mit einer 

Bohnenstange)
•	 Mit welchem Grünzeug kann man ein Durcheinander vergleichen? (mit 

Kraut und Rüben)
•	 Auf was sind Menschen gebettet, denen es sehr gut geht? (auf Rosen)
•	 Was vergeht nie? (Unkraut)
•	 Welche Blume steht für Bescheidenheit? (Veilchen)
•	 Wohin setzt man sich, wenn es unangenehm wird? (in die Nesseln)
•	 Was kann man wachsen hören? (das Gras)

Weitere Ideen
•	 Nennen Sie ein unterstrichenes Wort und die Teilnehmenden sagen 

die Redewendung.
•	 Nennen Sie Redewendungen und die Teilnehmenden stellen die 

Fragen.
•	 Die Teilnehmenden stellen Redewendungen pantomimisch dar.
•	 Die Kirschen in Nachbars Garten ist ein Lied.  Lassen Sie die 

Teilnehmenden den Sänger nennen und das Lied singen. Es begann: 
„Als Bübchen mit heißem Verlangen …“

Gedächtnistipp 
Achten Sie mal einen Tag lang auf alles, was viereckig ist.



Aktivieren ist gut – und wenn man dabei aus 

vollem Herzen lachen kann, ist es noch besser! In 

diesem Buch finden sich viele Gedächtnisspiele 

(Geschichten, Rätsel, Gedichte, Wortspiele, Reime 

und Lieder) zum Thema »Haus und Garten«. Es 

eignet sich ebenso für die Gruppenstunde wie für 

die Einzelaktivierung.

Dieses kurzweilige Buch ist eine Fundgrube für 

Betreuungs- und Pflegekräfte, die Senioren immer 

wieder überraschen und motivieren möchten.  

Liebenswerte Erinnerungen werden aus dem 

Langzeitgedächtnis hervorgeholt und mit leichten 

und etwas anspruchsvolleren Spielen versehen, die 

die Teilnehmenden dort abholen, wo sie stehen.
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Unterhaltsame Aktivierungen, 
die das Merken und Erinnern 

spielend leichter machen.  
Das ist Gedächtnistraining  

mit Pfiff.
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